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z n v Die erſte Berathung des Etats
Kheingold!

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat ſehr viel da
zu beigetragen, daß die Steuerpläne der preußiſchenSe und der Reichsregierung jetzt in ihrem richtigen

uth in Bayet
hbkeiner Oualität

M 183. Donne rstag den 18. November.
1880.

raths und Landtagsabgeordnete, Vertreter aller
größeren Städte, zahlreicher Landgemeinden, allerden enthielt zu größeren politiſchen Vereine, Jnduſtrielle aller Fächer

ches die Konſer ünd zahlreiche bäuerliche Grundbeſttzer. Die Redner
einer Reihe von Frac äußerten ſich dahin, daß in einer ſchweren Zeit

hatten. Es geht aus wie der jetzigen nicht nur die Volksvertretung,
daß die Konſervativen

geſagt, zurück, ein Beweis dafür, daß die Ver
theidigung wirkſam geweſen.

Die Rede des Abg. v. Hey
gleich ein Steuerprogrammw, wel
vativen, wie wir hören, in
tionsſitzungen feſtgeſtellt
dieſem Programm hervor,in der Minderheit ſtnd,

Werthe erkannt werden.

Obgleich die Liberalen r en ſondern das Volk ſelbſt die Politik in die Handſen pro 3 Muth o ſh d mmer wieder, daß ſie dennoch für alle Steuern ſind die in der Hauptſache nigt nehmen müſſe. Die Verſammlung habe das Recht
ſchen v en guſcher Erfahrung und Sachkenntntß von ihnen ſelbſt. ſondern von andern Leuten X gegen die Regierung aufzutreten, die ſich auf eine

die Parteien der Mehrheit überragen und auch in zahlt werden. Selbſt gegen eine Erhöhung der deutſchfeindliche Partei ſtüte. Die erſte Reſolution,tohan Il d Aworität für die Behandlung der Geſchäfte Branntweinſteuer haben ſie nichts an wenden, welche angenommen wurde, ſpricht im Weſentlichen

u den Ton angeben. Die Ausführungen der libe, wenn dieſelbe von anderen Leuten bezahlt wird. das Feſthalten an dem öſterreichiſchen Staatsge
eburg und An ralen Redner bilden die Höhepunkte in der Etats Die folgenden liberalen Redner gaben eine ein danken aus, fordert ſodann zur entſchloſſenen Ab
nächſten Donneri an debatte. Sie wichen freilich in der Art, wie ſie gehende und erfolgreiche Kritik der Ausführungen wehr aller förderaliſtiſchen Beſtrebungen auf und

von vierzehn Tagen Gefängniß ver

jſerhalle, S i des Herrn v. Heyden nicht wegen der inneren Beffügt die vertrauensvolle Erwartung hinzu, daß alleUhr. S ſo e Bee derſelben, ſondern weil darin das neue freiſtnnigen Deutſch Oeſterreicher, in erſter Reihe
ldeornſ önlt Steuerprogramm der Konſervativen enthalten war. die Abgeordneten und die verfaſſungstreuen Mitv gewöhnlich, mit perſönlichen Ausfällen voll ätzenderh die anderen liberalen Redner flidein Das Centrum verhielt ſich ziemlich reſervirt, glieder des Herrenhauſes, feſte Grundlagen für die

zu ihre Ausführungen in ein äußerlich verbindlicheres wie neuerdings meiſtens bei allen wichtigen An Organiſtrung eines einträchtigen Vorgehens baldigſt

ein Sewand, und dieſe wurden dadurch vielleicht um gelegenheiten. Es ſetzt ſich ſo immer in die Lage, gewinnen und zunächſt in geſetzmäßiger Bekämpf
Jesang- el wirkſamer. Zu der Sache ſelbſt zeigte ſich bei ſeine Zuſtimmung noch im letzten Augenblick ver ung der gegenwärtigen Regierungspolitik ausharren
J ahnt ſimmtlchen Liberalen eine merfwärdiee Ueberein- kaufen zu können, wenn ihm ein hoher Preis würden. Eine andere angenommene Reſolution
n 9. Nov., e Kümmung. Alle ſind einverſtanden daß die roſt e geboten wird. dahin geht, daß jeder Deutſche in Oeſterreich den deut

chteten on Schil e Die Vertheidigungsreden, welche die Miniſter ſchen Schulverein kräftig unterſtütze.erleuchteren a ver Schilderung der finanziellen Lage, wie ſie der
g der Sinn Finanzminiſter verſucht, durch die wirkliche Sach hielten, machten einen ſehr verſchiedenen Eindruck Die Demonſtrationen in Frankreich gegen

an eder lage keineswegs begründet iſt. Daraus ſchon folgt, im Hauſe. Miniſter Maybach vertheidigte ſeine die Ausweiſung der wiberſpenſtigen Orden finden
n für Richmitz ha auch der Srrie den die R un n Eiſenbahnpolitik, wenn auch nicht oratoriſch meiſter jetzt vor Gericht ihre Nachſpiele. Dieſer Tage
r hurchliche Mull ſchlägt ben Grundſähen eine en gegen haft, ſo doch ſachlich geſchickt. Er hatte ſich mit verhandelte das Pariſer Zuchtpolizeigericht gegen
freie hir a l nicht entſpricht. Steuern er und zwei den im Etat angegebenen Zahlen nicht ganz aus vier den höheren Ständen angehörige Inbividuen,

Tagesor dnune in Mis dreimal ſo viel Schuld h z das gegeben er brachte neue Thatſachen und neue welche bei Gelegenheit der Vollſtreckung der März
ſtag den er -Verſannln Widerſinnigſte was e a R ſt woh vor Zahlen vor, welche die Gegner ſeiner Maßnahmen dekrete gegen die Dominikaner die öffentliche Ruhe
r erkee vorgeſchlagen Deneg wi v van e n e Page zu neuer Prüfung und zu neuer, eingehenderer gröblich geſtört und die Vertreter der Behörde in

An zwele in den Skeucterlaß e en den nur Kritik veranlaſſen müſſen. Anders Herr Bitter. ſultirt haben. Es waren das zuerſt die Herren
hl als Agitationsmttel für die n hen Wahlen be Dieſer brachte weder eine neue Thatſache noch eine Henri Cochin und Proſper de Laſſu s. Die

an net 199 entechnet, und c würde ei ch ückweiſ des neue Ziffer vor, ſondern vertheidigte ſtch lediglich ſelben wurden trotz einer gewandten Vertheidigung
a 11 Perer Art kraſes als el u eine Zurückweiſung die mit allgemeinen Redensarten. Jeder, dem die und zwar Cochin zu vier Wochen und de Laſſus

n e wwillkommene Waffe ren t Ehre und Würde Preußens am Herzen liegt, mußte zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt. Der
9n ralen verwandt werden. Verſchiedener An F Auftt nlich bjlhe Il ich iſt man und zwar ſelbſt innerhalb der h durch ein ſolches Auftreten peinlichW
M Fortſchrittspartet tät des fühlen, mochte er ein Freund oder Gegner der fielen dann auch die beiden anderen hochgeborenenden n Rin e n e e ne neuen Steuerpolitik ſein. Herr Bitter beſttzt un Tumultuanten, Marquis n BoisHébert und

itag du geſtalten. S ſelhe r wie der ſtreitig große Talente dieſe liegen aber auf einem Vicomte Amelot de la Rouſſilhe- Natürlich
0 e öegterun n ebe ha aber wohl, We anderen Gebiete als auf dem der Finanzpolitik. wird der päpſtliche Segen für dieſes Martyrium

2 Kein n n r e er W n Als ein erfreuliches Ergebniß der jüngſten Be nicht ausbleiben
jedern r n Stant te nur die Regierung an ihrem r wegung, welches durch die Etatsdebatte beſtätigt. Das von dem ruſſiſchen Militairkreisgericht
es u 19 d Mhüig iſt Wehen feſtnageln. Ob dieſe Takti wird, iſt die Uebereinſtimmung der Liberalen in gegen die Nihiliſten gefällte Urtheil iſt von dem
tag den t allen großen Fragen der Steuer und in der all Kommandanten der Truppen des Petersburgerna Marie gegen die frühere inanzwirthſchaft in der nächſten Zeit zur er ſcheidend ing M gt tzie el m hauſee er ſage e e ge gelangen. Die Liberalen ſtnd über einzelne weſenkliche bei dreien von den fünf zum Tode verurtheilten

o ahlleben, u Punkte noch verſchiedener Meinung, wie über die Angeklagten, nämlich bei Schiriajeff, Tiſchonoffals el eben und beſchuldigte Camphauſen, daß er „dem Pun h wie nlich chir ſchonmann von n ndungsſchwindel die Wege geebnet.“ Damit Militärfrage, die Frage der Jnduſtriezölle in und Okladsky, die Todesſtrafe in lebenslänglichecſmat m von rn n zugleich die Liberalen getroffen werden. Bezug auf die Zölle auf die nothwendigen Lebens Jwangsarbeit umgewandelt. An Kwatkowsky und

el in Ainſe n dieſe früher nicht immer mit Camphauſen's bedürfniſſe beſteht eine Meinungsverſchiedenheit nicht. Presniakow iſt das Todesurtheil am Dienſtag früh
in Ge u nahmen einverſtanden geweſen waren, ſo über Gerade die Differenzpunkte dürften aber in einer 8 Uhr in der PeterPaulsfeſtung vollzogen worden.

s Ding u och der Ab Rickert die Vertheidigung Reihe von Jahren nicht zur Entſcheidung gelangen. Neuerdings eingelaufene Drohungen von Nihileſten
de net Mamphauſen's, der ſyr hoch über denen ſtand, die kündigen einen neuen Racheakt gegen den Kaiſer

it frei 24 T i ſt ſoln Preußens Finanzen leiten. Der liberale Politiſche Aeberſicht. e a e en e e en ne t
hwa G ledner wies e r eſtimmten Ver e tie Le z g he gn dhtigungen leere ne wo wirklich Die in Deſterreich als eine Folge der viel ſin dieſen Tagen in die Hände des Wirkl. Geh.

n I t Milliarden geblieben daß ſie zum weitaus fachen Anfeindungen und Bedrückungen entſtandene Raths v. Abaza übergegangen.
Etrehl, n h ten Theile mit Zuſtinmung auch der Konſer Bewegung unter den Deutſchen des geſammten n Spanien regt ſich die Preſſe in Ver

et de en r In militäriſchen Zwecken verwandt ſeien, Kaiſerſtaates hat nunmehr beſtimmte Formen an bindung mit den liberalen Staatsmännern energiſch
gilt en gatte c d daß der verhältnißmäßi eringe Antheil, der genommen. In Wien war für den Sountag ein gegen die große Menge von religiöſen Orden, die
n ſerſeretn ſir c eußen zufiel, zur Be ln von Schulden, zu deutſcheöſterreichiſcher Parteitag anbe ſich neuerdings im Lande anſtedeln. Man hat

n n hnbauten und m n Anfängen einer raumt worden, und wurde derſelbe von etwa 3000 daſelbſt auch ohne dieſen Zufluß ſchon genügend
en n d klichen Steuerrefor n Verwendung fand. Der Theilnehmern beſucht. Es waren alle deutſchen mit dem Klerikalismus und der Jntoleranz zu
e Uſervative Ankläger nahm zum Schluſſe der und national gemiſchten Länder Oeſterreichs vertreten, kämpfen und iſt deshalb von der Einwanderung ſehr

Ming alles Weſentliche a er Tags vorher und unter den Anweſenden befanden ſtch Reichs wenig erbaut.
a n
u



Ein Theil der aus Frankreich ausgewieſenen lung der „Poſt“, beſchloſſen,

Jeſuiten ſcheint ſtch nach Portug
zu haben, um ſich dort feſtzuſetzen.
deutet darauf hin, daß das dortige

al gewandt ſuchung gegen die Leh
Wenigſtens Jun gfer wegen der von ihnen provocirten Skan

Miniſterium dalſcene im
neuerdings die Behörden angewieſen hat, genau Beſchluß erfolgte auf eigene

darauf zu achten, daß ſich in P
ſuiten niederlaſſen. Dort beſteht no
Tombal unter dem 19. Januar 1759 erlaſſene und
in neuerer Zeit beſtätigte Edikt, durch welches die
Jeſuiten aus dem Königreiche ausgewieſen wurden.

Ländern Europasin Kraft. Von den katholiſchen

ortuga
5l keine Je giums,

ch das von ſachen.
Gegen Stöcker

Seit geraumer Zeit hat keine öffentliche Kundge nicht
m Reiche ein ſo envrmes charakteräfirte er die verſteckte und von

tiefen Eindruck ge Herrn v. Minnigerode etwas zu offen
herzig angedeutete wahre Abſicht der h

geſtatten nunmehr nur noch Oeſterreich, Belgien macht
und Spanien den Vätern Jeſu, Niederlaſſungen zu

begründen.

einen ſchweren Verluſt erlitten.

Deutſchland.

Das „ArmeeVerordnungsblatt“
veröffentlicht nachſtehende allerhöchſte Cabinets-
ordre: „Die Armee hat geſtern durch den Tod
eines ihrer hervörragendſten Führer in den letzten
Kriegen des Generals der Infanterie v. Göben,
commandirenden Generals des 8. Armeecorps

Jch wünſche der
Werthſchätzung, welche Jch in ſeiner langjährigen
perſönlichen Stellung zu Mir gewonnen und
welche Jch ſpäter jederzeit glänzend beſtätigt ge
funden habe, beſonderen Ausdruck
Ich der ganzen Armee Mein tiefes Bedauern über
dieſen Verluſt ausſpreche, und indem Jch beſtimme,
daß die Offiziere des 8. Armeecorps drei Tage,
die Offiziere des 2. rheiniſchen Infanterie Regiments
Nr. 28 und des 6. weſtfäliſchen JnfanterieRegi

zu geben, indem

bung in Berlin und i
Aufſehen und einen ſo

als eine ſchwungvolle „Erklärung,“ zu
welcher ſich eine Anzahl der hervorragendſten Namen

Anſchlagſäul
allſonntäglich an dieſelben geheftete Organ der

ein ſogenanntes WitzſundRichter wurden der Budgetcommiſſion überwieſen
3 n und fand dabei, wie Folgende Jnterpellation des Abgeordneten

ausdrücklich conſtatirt werden muß, lebhafte Zu Hänel, unterſtützt von der Fort chrittsparteh

ſtimmung des Publikums.
für das Blatt.

Antiſemitenliga,
blatt, welches in Wort un
hetze herausfordert, entferne

lediglich in Erwägun

die bereits Ehre und Lebe
bedrohen, vereinigt haben.
Oberbürgermeiſter v. Forck
feſſor Theodor M
man hoött, auch die Abfaſſung des vornehmen
Schriftſtücks zu danken. AMale ließ übrigens die Berliner Polizei von den miniſter Bitter ſprach ſchließlich hierüber ſeine

en das ſeit dem vergangenen Sommer abweichende Anſicht aus. klierk
Die Etats der Steuern, der Eiſenbahnverwalkunß

die Disziplinar Unter aus dem Reiche auch ihren veranſchlagten Maximal
rer Dr. Förſter und Dr. betrag erreichten, Preußen nur einen Zuwachs von ne

16 Millionen zu erwarten hätte, der diesmal grade en
Pferdebahnwagen einzuleiten. Dieſer ſammt den für den Steuererlaß beſtimmten 14 r

Initiative des Kolle Millionen ohne Reſt von dem Deſieit verſchlungen h
üf

g der bekannten That werden würde. Unter ſolchen Umſtänden, meinte h
Herr Hobrecht, möchte er an der Stelle des Finanz

und Konſorten.)miniſters die Verantwortung für einen Steuererlaß er

enbeck und dem Pro Für
ommſen und Letzterem, wie wärebindung zwiſchen der Finanzverwaltung Preußen nd

übernehmen. Jn treffender Weiſe
e

ünſweſſt

l d v Maßregel, diegonſervativeWahlreelamel An e
der gebildeten Kreiſe Berlins gegen die Stöckerſche Weiterhin betonte er die Nothwendigkeit einer

Juden hetze und ihre betrubenden Konfequenzen, Weitem ſriedfertiger Bürger Steuern, ohne ſeine Bedenken wegen der darüber zu
Die Anregung iſt dem ſerwartenden Regierungsvorſchläge zurückzuhalten

rführung der Reform durch neue indirecke m
An Vet

die befriedigende Durchführung der Reform lin
ſeiner Anſicht nach eine engere Perſonalver

m Sonntag zum erſten und derjenigen des Reichs erforderlich. Der Finany h

d Bild offen zur Juden

Allerdings zu viel Ehre und

ments Nr. 55 ſteben Tage Trauer (Flor um den Heute
linken Unterarm) anlegen. Das Kriegsministerium
hat hiernach das Erforderliche
Berlin, den 14. November 188

(Der Kronprinz bega

0,
gez. Wilhelm.“

b ſtch am Diens
Koblenz zur Ausgaben, ereiferte ſich aber beſon

tag Nachmittag von Wiesbaden nach
Theilnahme an der Beerdigung des Generals v.

Goeben.
(Der ViezePräſide

miniſteriums,) Graf Otto

wieder in Berlin angelangt.c (Herneuernannte Geſandte Baierns)
am Berliner Hofe, Graf v. Lerchenfeld, iſt zur
Ueberreichung ſeines Beglaubdigun
Wien eingetroffen. Später geden
her von ſeinem Vorgänger, dem Geſandten v.
hart, inne gehabte Wohnung im
ſtraße 66 zu beziehen.(Zum konſervativeklerikalen Bünd

azeichen, daß das Hniß.) Es mehren ſich die Ar Centrum trotz neuen Reichsſteue

zu veranlaſſen.

Abgeordne

rathung auch da

Anſicht nach unnöthigen

Parlamentariſche Nachrichten.tenhaus. Montagſigunge We
ortſetzung der Etatsbe Verfolg dieſer Agitation wird eine an den

Der Abg. kanzler und Miniſterpräſidenten gerichtete Petition vonScuee welche die Anforderungen erhebt n ne n
ß en inwanderung ausländiſcher Juden, wenn nicht gänzlich m

Zurückhaltung ziemlich verhindert, ſo doch wenigſtens eingeſchränkt werde o
des Ordinariums daß die Juden von allen obrigkeitlichen

gelangte in der F

nt. des Staats Steuererlaß konnte auch
zu StolbergeWerni

gerode, iſt am Montag Abend aus Wernigerode

Bündniß der Konſervativen mit dem
der kleinen Verſtimmung, welche der Ausfall der

tanen Kreiſen erregtſeherPräſidentenwahl in ultramonhatte, ſeine alte Feſtigkeit wiedererlangen wird oder
vielmehr bereits ſo feſt wie nur jemals fortbeſteht. ſatz,
Nicht umſonſt wird in der Centrumspreſſe erörtert,
daß, obwohl die katholiſche Kirche wenig von dem

Geſetz über die kirchliche Trauung t w
man doch gewillt ſei, die Orthodoxen in ihrem auf
Kampfe gegen daſſelbe mit Ener
auch gegen das Schulaufſitchtsgeſetz m
geſichert. Dieſe Vebenswürdigkeit wird von ortho verwaltung, inMaße erwidert. So iſt Salinen unb wohl auch der Eiſenbahnen zu er

warten ſind, beſtätigtedoxer Seite in gleichemfaſt einſtimmig auf der Frankfurter Verſammlung
ein Beſchluß ange

Kulturkampfes unannehmbar,konſervativer Sozialreformer
nommen, daß zur Beendigung des
die Wiederherſtellung d
Artikel 15, 16 und 18
Verfaſſungsurkunde un
in die Reichsverfaſſun
müſſe. Alſo alle in mühſame
nen Reſultate ſollen wieder
Wie geſagt, es iſt nur zu
Annahme vorhanden, daß

der

gsſchreibens aus
kt derſelbe die bis

etz wird Hülfe zu

d deren Aufnahme
g angeſtrebt werden
n Kämpfen errunge
ausgerottet werden.
ſehr Grund zu der

in dieſen Fragen die
Orthodoxen die Führung der konſervativen Partei
feſt in Händen haben. Die Vertrauensſeligen
ünter den Liberalen dürften daher vielleicht zu ſpät

Hauſe Wilhelm ſelbe
tionalliberale Partei nicht
eventuelle Zuſtimmung zum Steuererlaß ſich mit ſte

errn v. Minnigerode für die Annahme der für
rn zu engagiren. Jedem lich

Vorſchlage des Steuererla
ſympathiſch als ſchtoff gegenüber.

keineswegs hergebrachter

den Einnahmen zu decken.

Brauch, für extraor

s Centrum zum Wort.
Frhr. v. Hüne ſprach mit der ſeiner Partei in
Etatangelegenheiten eigenen
bedenklich über das Anſchwellen
und das Mißverhältniß zwiſchen Einnahmen und Stellungen ausgeſonders über die ſeiner wendung im Juſtizdienſte namentlich al

Ausgaben für Schulinſpee
toren als eine Folge des Kulturkampfes. Dem Schülern beſucht wird, ſtreng gewah

eine

Frhr. v. Hüne eine ſelbeſolide Baſis nicht uerkennen. Nachdem jerguf allen übrigen Schulen aber jüdiſche Lehrer nur in b
t J h y f ſonders motivirten Ausnahmefällen zur Anſtellung

der konſervative Herr v. Minnigerode das Ein ang
verſtändniß ſeiner Partei mit den Vorlagen der tiſtik über die jüdiſche Bevölkerung an

Regierung dargelegt, den
ſchwung beſprochen und
deutlich als Wahlagitatior
hielt als erſter nationg

wirthſchaftlichen Auf Jn
den Steltererlaß etwas zu an die königliche

asmittel gekennzeichnet, er

(liberaler Redner in derRud Etatsdebatte Herr v. Benda das Wort. Der Jm Abgeordnetenhauſe iſt eingegar
begann erſt mit der Erklärung, daß die na weiſung der in Folge des Geſetzes vom 22.

geſonnen ſei, durch die 1875 im Rechnungejahre 1879-—80 eingeh

ſſes ſteht Herr v. Benda (in

berührt werde, u. dgl. Anleihen aufzunehmen. Es werde daher we

gie zu unterſtützen,ord

er aufgehobenen beſſeren Geſtaltun
preußiſchen ſetzung habe, wä

die Wahrſcheinlichkeit

Steuerlaß wird er nurPrüfung des Etats dieine grundliche
meſſenheit einer ſolchen

bedeutſamſte Rede,
dreitägigen Verhandlung
den Schluß derſelben.
Herrn v. Minnigerode
miniſter a. D. Ho

eine genaue Unte
inag riums ankommen.

ſchlüſſe für das laufende

einſehen, daß ein konſervativklerikales Bündniß ſauthentiſchſter Jnterpret

eher, als man jetzt noch vorecht unangenehmen Ueberraſchungen an den Tag Regierung erwachſender
von der Regierung be
Rückhaltloſeſtezahlenmäßig nach, daß, wenn die Ueberweiſungen

treten wird.
(Das ProvinzialSchulkollegium)

der Provinz Brandenburg hat nach einer Mitthei

n

hauſe eingebracht und vertheilt worden
Seit geraumer Zeit macht ſich gegen die jüdiſche

Staatsbürger Preußens eine Agitation geltend

Charakter der Volksſchule, auch wenn dieſelbe von jüdiſche

welche Stellung nimmt dieſelbe Anforderungen gegen
ein, die auf Beſeitigung der vollen verfaſſungsmt in
Gleichberechtigung der jüdiſchen Staatsbürger gielen

Es ſei 124) 1256 000 Mk., 1 268 000 Mt. und 744

der Finanzverwaltung, ſo wie der Antraj ne

Sden Seceſſioniſten, iſt im Abgeordneten n

ve zu bedauerlichen Ausſchreitungen und zu eine In

r greifenden Beunruhigung Anlaß gegeben hat. R ſerbe
Herrn Reich u

gutoritativet dgis
ſchloſſen werden, und daß ihre V an

s Einzelrichter Whralte

angemeſſene Beſchränkung finde; daß der n
n

rt bleibe und in e
n nur chriſtliche Lehrer zugelaſſen werden, da n

nigee 9 nen. H Daß die Wiederaufnahme der amtlichen
geordnet werd Dn

Veranlaſſung deſſen erlaubt ſich der Unterzeicht be
Staatsregierung die Anfrage zu richte

gen die a

Ulten Leiſtungen aus Stagts mittel
römiſchekatholiſche Bisthümer und e
e. Danach ſind die Sollausgaben des

den Kapiteln des Cultusbudgets 1427

Maßregel ergiebt. Die l[i

hin ergriff der Staatsbrecht das Wort, der als erheblicher Dimenſtonen angenommen
der Abſichten der bisherigen fangs befürchtet wurde. Zur Zeit ſind m

rausſehen kann, mit Steuerreform Geſetzgebung und der daraus für die 80 Krankheitsfälle konſtatirt, von denen verſh

Rechte und Pflichten den gls bedenklich zu bezeichnen ſind. Die M
ſchrittenen Weg auf das ſuchung wegen dieſer traurigen ngelegenh

verurtheilte. Er wies bereits im Gange.

welche im Laufe der ſaſſen leider darauf ſchließen daß manch a
gehalten wurde, bildete beſchauer ſich eine verantwortliche Nah

Auf eine Provocation des in ſeinem Aite zu Schulden ken e

preußiſcher Finanzgrund Mk. Davon ſind eingeſtellt worden: 952 ſo
das Extraordinarium völlig aus den laufen Mk., 1065 000 Mk. und 69 000 Mk. G di

Vielmehr ſei es alter Ganzen alſo danach von rund 3850 000 N. r
dinäte Ausgaben, wie Bauten Leiſtungen für die obengenannten Zwecke F

niger als 2700 000 Mk., das ſind etwa
rſuchung des ExtraGeſammtſumme. Die Leiſtungen für die Bisthin n

Daß günſtige Ab und Geiſtlichen der katholiſchen Kirche belaufen
Etatsjahr in der Forſt nur noch auf cirea 550 000 Mk. e

der Verwaltung der Bergwerke und e e e Wie
Provinz und Amgegend.

der Redner aus eigenen 4 Jn Neuſtadt Magdeburg iſt in r
Jnformationen. Der Richter'ſche Antrag iſt ihm ſetzten Wochen die Trichinoſts in ca. 4 3

weil derſelbe die Sicherheit einer fonſtatirt worden. Nach den ſtattgehabten
g der Verhältniſſe zur Voraus mittelungen liegt die Schuld an dem betr.
hrend doch günſtigen Falles nur heſchauer, da nachträglich in Fleiſchreſten et

vorhanden ſein könne. Dem Schlächters Trichinen aufgefunden worden
zuſtimmen können, wenn Auch aus Heiligenſtadt wird von a n

d te Ange Trichinoſts berichtet. ige Erkrankungen an Trichinoſts ch gu
h haufigen Falle dieſer gefähriichen

Die Trichinenepidemie in Dingelfee

(Fortſetzung auf der Beilage.)



e u i 5e e rgreg 7 ſtn, ihn Durch Erlaß des Königl. Miniſterium des Jnnern II B htzu erwarten häſte, der ding iſt dem SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferdezucht U S6 a 18 en 6040 Ung.
r den Steuererlaß bein Verein die Erlaubniß ertheilt worden, im Mai des Jahres Hi

e Reſt von den Dfct uſ. 19 eine e e r e rn Pferden Hiermit bringe ich mein wohl aſſortirtes Lager in et
n vorzunehmen, und die betreff n i i 5nie ſolchen ünfimn u e en e wen Looſe im ganzen aller Art von den feinſten bis zu den ordinärſten, ſowie t u. M utzen,

nöhte er n dachte Der Vorstand Ihn und an ren, Haar, Filz und Korkſohlen, IRerandworting fit en den an dSehuhedes r s T W imen. In treff SächſiſchThüringiſchen Reiter und PferdezuchtVereins. T o mten Muten, e 2nen. In treffende d n mit und ohne Pelzfutter für Herren und Knaben zu den billigſten Preiſen in eme e n mit HausVerkauf. pfehlende Erinner
gerode ekwas zug

deutete wahre ſt t gin eines e e mitten in der Alle Reparaturen werden aufs Beſte und Billigſte angefertigt.
e e adt gelegen, mit Ein ahrt, großen Hintergebäuden, W i a 5dieconſervative Wohl Schüttboöden, Stallung für Pferde und großem Obſtgarten, e ten verkaufe ſchon Mk. an

onte er die Nothwendtt e worin bis jeht ein l und GetreideGeſchäft Fott Bitte bei vorkommendem Bedarf mich zu berückſichtigen.
der Reform durch ne n betrieben wird, welches ſich aber auch vorzüglich zum 9 5

i OekonomieBetriebe eignet, iſt durch mich mit nur 3000 Bur r. 7. J. St t 2ine Vedenken d un Thaler Anzahlung ehemöglichſt ſehr preiswerth zu ver r ktr S u ter S w. Burgſtr. 7.
e n II kaufen. Gelbert, Kr.Ger.Act. a. D. e e eedigende Durchführung r rei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen t Snſicht nach eine engere Piſn Amtshäuser Nr. 1. Abonttements -Finladung autt S 8hen der Finanzverwaltin In ſelbſt junge Kanarienhähne abzuiaſſen J undes Reichs erforderlich Auf Eine Kuh mit dem Kalbe iſt Wunnnne r S 8 g S 5

ſy ſehli luiht e ehe S ger ſprach ſhleſlih Ein Leierkasten, 12 Stück ſpielend, iſt zu verkaufen S 2 S s S S

u u e chmaleſtr. Nr. 19. 75er Steuern, der Gerber e 5S ung ſo de ne Eine Grube Dünger iſt zu verkaufen e S S S enern Sixtiberg Nr. 7. e Z.n der er Haſen u. Kaninc en Fel J Jlluftrirke Damen unch Moclen Zeitung. s S s
e Fortſchitthn t e Abonnementspreis vierteljährlich 28 H. (3008 35 0, n Oestarrelen nern Ceun 722 8 82.
ſtützt von der ort ianft und zahlt die höchſten Preiſe S Seſſtoniſten, iſt in Ahgo B. Bernhard Brechtel, Hutmachermeiſter, e Jhrlich erſcheinen:
cht und verthelt werd Roßmarkt 5 Aummernm. Raden n. Handartetten, Supplemente, 500 Schnitturuſter,

t de S men m en eme, 500 Schnittmuſter,e enr Preußen n m l g S 1 irte 2 euerlichen nern von jeder beliebigen Summe ſind ſofort, colorirte Modenbilder. s S s
e n eine nd edoch nur auf gute Grundſtückshypotheken, zu J Alle Vuchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Beſtellungen S S
ehren gerichtete inſen auszuleihen durch den Kreis auf dieſe beliebteſte und welkverbreitete Moden Zeitung enkgegen; erſtere liefern

de Aufſehen h AuclionsCommiſſar Rindſleisch in Merſeburg. auf Wunſch Probe Nummern zur Anſicht s

zländiſ J en v S z z n n We e et Logis -Vermiethungre. udo len obr teilte arten Im fr. Landrath Weidlich'schen Hause in Ein alter Kleiderſchrank und piegel
n ſen werden, un ies, Unteraltenburg ist die untere Etage, beſt. wird billig zu kaufen geſucht
geſchloſ klhalznn 6 Zimmern, Küche, Keller, Stall, Waſchhaus und t
ihn fnde;) h Warten, ſofort zu vermiethen u. zum I. Januar k. J.

z die Wiederaufn hie n Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und w ad Rossmarſct 10.
ß ſe Bei de ünneeujahr zu beziehen

zu ſoliden PreiſenTh R Ritterſtr. z
beſtes deutſches Fabrikat,II II empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig
ſten PreiE. Hartung, Soltwerelsſrate 18.

m dalen t beziehen. Näheres bei dem Auct. Comm. Rindſleisch

i ne ebbſ.t wir Lehrer zuge iſe u in geräumiges Logis ſteht zu vermiethen und Neu
ſtliche St e r u piechen. Preis 36 Thlr. Näheres in der

jüdiſ gr. Sixtiſtraße Nr. 5. Den Em ang einer riſch enm erlaubt an h iſt daſelbſt eine Schlaſſteme mit Mittagstiſch offen. g Anerkannt beſtes Fabrikat pon 38 re e Sendung
e e e e e ne ZWehnnug, d Neujahr S ge iger-Nähmaſchinen, 7 8 gimm vperſaen n ahl, i u vermiethen un eujahr b 5 M Sſigung n Le ehe Näheres Brühl. 10, 1 Tr. We e M ſnaſwinen J Winker S or bier

der W t ingegan Ene freithdliche, gut möblirte Herrenwohnung iſt zu s neider-Nä ßNetenhauſe ſt en mit Auf Wunſ h n d nei ymaſchinen,
d ch mit e h Offerten 2 Schuhmacher Nähmaſchinen,

o HandNähmaſchinen.l eldrase Kr. M Gründlicher Anterricht unentgeltlich.
lafftelle mit Mittagstiſch iſt offen Nähmaſchinen Pliſſéach ſind die ung e Windberg Her. S. Reparatur Werkſtatt. Brennerei.

ein de e 9dd M n Ghnmaſtgſt (Seeundaner ſucht zum I Januar
do Mk 25 e wenn e kenſon. Offerten vetter in der Exped. d. Bl.00 Mi cegelt men 4 e Offerten beliebe man in der Expe e

zeige ich hierdurch ergebenſt an.
In Flaſechn vorzüglich ſchön.

o Sunyy

e eng l“ r (0, Wälzerſtraße Nr. 10e lageſormulare lüenblaft gen redanach W cnnen are zu Antkxägen guf daun vie ſowieſ. Dierteljährlich Mk. 1,60. In Heften zu 50 Pf. und geſchnitzter Gegenſtänd ickerei
de t e Nkentionge ans Volte gert Wer Zoman von L. Fennech. S eignet Garderebeheltee Jandtuchhalter,

un neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren n veſtellt jederzeit in allen Zuchhandlungen u. Poſtämtern. iye, Die n Zuch e e ſtets vorräthig F S e e
e i preſſen, Schlüſſelhalter, Schwammhalter, Bürſten-fatt bner, Buchdruckeret, gr. Ritterſtr. 28. P krrretter, Ecken, Conſoles, ünterſeter Sfenleiſen

n m Sarg Magazin *s, rm u. Stockänder, Stiefehzieher Noten-m n g- gaz S o ſtets friſchgebrannten Caffee S, ſtänder, a (fenerzeuge. Knanlbecher, Knaunrolten,

u iſ II als Fußbänkchen, i ivoiſiß Magen n F. s Feilsberry Perl houfein, à Pfd. Mk. 2, e e e e n
euſta ant of un Schmaleſtraße 17, Menado-Mischung, fein l Kinderſchaukeln u den billigſten Preiſen halter,
n die Pach den n kößtes Lager äller Sorten Holz und Guatemala, rein und kräftig, e 60 Beſtellungen und Reparaturen werd
orden. Schuld e gel Metallſärge. Laguayra, reinſchmeckend 1,40 ſchnell Und ſauber ausgeführt. Der Ob cliegt die iglch in pah Am gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung und n

nachtrag gen n den Todesfallen nach hier und auswärts zu den billig mache ich auf letztere Sorte als ſehr preiswerth en tons-Qu tt
ihnen n riſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte beſonders aufmerkſam. Hochachtungsvoll l Ungen
gen u e 7 und e a 20 S 0 to Teich mann üug vorräthig in der Buchdruckerei von
h eilichinoſtß nahe gekehlte Sä it Silb ag von 61 Rö Rin ler gohe ſetchite Sirge ute eher eranen ars Bößner, gr. Ritterſtraße 29.

e

B. rle cgen t nen von 9 Thlr. an deſärge mite Als Haugsſchlächter Restanen on r.h ein Sgude n de lag bot Thlr an, große polirte Sarge einpfiehlt ſich beſtens urant zur Börse
inte zu dem in ne lz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von F. Altenburg, Rheingold!

rn Hreiteſtraße 15. SoHimen de nd S G r e e e et a rrs Germanin dress- und VISitenkarten Baypentb in Bayerngfen beide wohlfeile Auflage. 40 Lief. a 40 Pfg. in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell 9 ochteiner Qualität.
Hefſt e Bichhandlungen nehmen Beſtellungen entgegen. und billig Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28 20 laſchen pro 3 Mark.

ge iFang ung auf d
gorhet



J Kaiſer Wilhelms Halle
S

W

Nähwmaſchinen

Freitaitag den 19antere C November, abends 72 Aer Leitung d hr, reparirt ſchnellStadt es Herr u. billig Wund De gegeben m en Mühldorfer, erſt Lapdl S V
er C e We e er neben Voröinirigenten Her e des hieſiger itglieder der Lei ydramatiſche Sängeri erſeburrn Schütz gen Huſaren Regi eipziger O ngerin) Verei urg und Amer per, un nsball n m30 Pf Preiſe der Pläte: Pa giments, geleitet vom köni We M., abends 7 e ehe gegend (91

30 Pf. Im Vorrerka rquet (nu gl. Muſik r aiſerhalle 8. d. deorverkauf bei Herr d Wie 1. Mk., Part G er 3if bei Herrn Wie Parterre 60 J r Vorsta dankeBegtaura e e eneralVerſäinmnlined Parterre 50 Pf Unt ſt m ung n

r 5 g 9 Ka hausschank V j n ſe der öiJussthank der Rürnberger Gotthard oslallran vereinigten G n sger hardtsſtraße 22 ewerkeActien- Branerei l und Zu Merſebr ec empfiehlt Ju h Sonnt (eingeſchriebene land
ſein anerk sschunh der Nürnber ag d. 28. Nov. Hülfskaſſe)Auslie erkannt gutes Junn e e de eZei N t 2 Ickien Hr v Zu er Reſtauration hen

itungen: üurnber e xawuerel. e QuenRational Zeilung 8 r 3 e 5 re n eW W D Z. 0 ne n C 10 bie n n Muſik eyts Zeit I J ſtr. Welt. ie Alt Prämiirt: e Aber a en des G auſſührung

55 r ar 0 3
e h e e n Bl e Sonrlag de e en nn ribüne. S größere Vorrä axis. zladderadat g den 21. lo h en

n I n tand Vorrät e i B r g ſch. i v. naRia e e en e re Witt. zu Glas Bi ind immer ein glei gelagert zu liegende e n See Fl. Helen ſtn as Bier vorzuſetzen gleichmäßig gutes un e e en en. alk. rgelvorſpiel. r am m. Ane liefere ich pr 18 Fl. well e d Jeinen 3 Mark frei ins e nSe r n aus. Leben ten 6) Mend ler Präludium zu et Anin empfeh und Sei V Vratſche u achtſtimmig. elsſohn: Mitten wir si hlende Erinner mere Ehorule Orgel. Manns. Elegie f Viel nPreiſen. Auswahl und liefere n Wurstw 4 aren-B ſt hat d nWeinen, Liguen e n nen nren, R ehr civilen auptprob beidh pel um A probe Freita 7 Schumann wev S nunt, Arge Don g 7 Uhr im Dom adenDelphi e ud n s 8 Ahri 2 o i 90l P 1 I. Im Saale er ß0 MigteFil el Der Kaufm n nn Erſter R l men ann vo Md 9 à e Jrei an dem Hedachtuiſe en uJ v ändi h wegse e ſeiner II Gedächtniſſe vorget un nn S n e welsse i ſeiner Art. früheres M S S ar dn e itgli iin bekan lernene O e rn Herr r e e Hoftheaen nn o kei unter Qualitä 8 en Feſchä Gebr. Schwa r Schüler 50 Pf h hovl eit auszei alität, die ſi J er eſchäftsführer warz (Gotthardtsſt hS von zeichnet, empfi ſich durch ihre F 0 An der g. Hrn. Wün n mee und un200 ſoeben hielt Feinveit.nn? 25 elſel Pfenntge Aufſc e

n von Belfaſt ei uerhaftig- ei rer ni ID t ſt eine Send g J el löß hlW D U ung Zu mein 7 7 en. Wee e e n zend. e n e reden unS W Di ungewöhnlich piii er Hand bin i Gäſte und er lade ich hierdurch meine w Miſet
D S in ie Taſchentü igen Preiſ u ich in der S ekannten noch beſonders ei Whn,t allen ntücher a en ab eb v Lage Achtr ers ein. 9S gangbaren e von A,50 c e können dieſen e ſuchen zu m r. n

zen an „50 bis 15 mädchen t Tanne c nFeſte Preiſe, C e Mark per S n nie nS iſe, Caſſa utzend ſtattung Huhn Fugelaufen n r inS Merſeburg, i ohne jed e wer cherbeieh neI a g, im Nov J en Ab und in Weisses Portemonnai reiteſtraße I ſhaO ember 1880. zug. nd e er mit ca 10 M helſſc weh Jinder r bis e Markt en i au n z mee e iDir Pſeſs 0 C 9 teretenhut r iſt vom Entenplan bis begür letsehvesenager Ich re ee ha We War erei v o are ſtets JGeſang er Nürnb Fenſe e re n Von S S e rer raße 28. orgen, ind Us orgau auf i R ſt jaren Cebkuchen ne ich See ehlt J er gem vhbler. n 9 Hehö b ehe r hiermit Jederm o Hrn inber Stück n Eduard Hem n en nGotthardts ger e ſeines Mobiliars pel in Merſeburg in inhardtsſtraße S e iſt. s zu kaufen, da haſſelbe i M u

r

gau, den 18. November 1880. 5 b
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Hierzu eizu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 183 des Merſeburger Correſpondenten vom 18. Novbr. 1880.

Deukſchland.

(Preußens Unterrichtsetat.) Es
gereicht Preußen zu hohem Ruhme, daß es bei aller wahl iſt nach der S. Ztg. auch neuerdings wieder
Sparſamkeit in ſeiner Verwaltung nie gekargt hat, Gegenſtand vertraulicher Beſprechungen geweſen.
wo es ſich um die Pflege der Wiſſenſchaften handelte. Wie man hört, hat die Hertn Bertram entgegen
Die neun preußiſchen Univerſitäten ſind eben ſtehende Seite der Stadtverordnetenverſammlung
ſoviele Edelſteine in der Krone Preutzens, und für Herrn Regierungsrath Schönian in Merſeburg
die Erhaltung des Glanzes dieſer Edelſteine n 9 Sympathien zugewendet, zumal ein an frühere

m Vorgängereichſten bedacht iſt die Univerſität Berlin, die wen neder Etat durch ſtetig wachſende Dotationen.

größte Deutſchlands deren Staatszuſchuß im
kommenden Jahre 1 378 348 Mark 50 Pf. beträgt, hat am Monta i ige den Regierungsbaumeiſter Loh
37857 Mark 50 Pf. mehr als im laufenden hauſen mit 28 von 29 Stimmen zum Stadtbau
Jahre. Die Zuſchüſſe für Bonn und Königs rath gewählt.
berg i. Pr. ſind ziemlich genau einander gleich,
rund 740 000 Mk., Breslau ſoll rund 690 000 die zu Erfurt vor der Strafkammer erfolgte VerMk. etwa 55000 Mark mehr als bisher erhalten. urtheilung des dortigen Vontuers Herm dine von

Kiel iſt mit 484 000 Mk. verhältnißmäßig hoch Rechthaler zu drei Monaten Gefängniß und 300
dotirt. Marburg und Halle a. d. Saale ſtnd k. Geldbuße wegen Betrugs. Der Angeſchuldigte
gleichmäßig mit circa 430 000 Mk. Zuſchuß be hatte einem Kaufmann E. Anfangs Februar ca.
dacht. Das reiche Göttingen kann ſich leicht 800 Mk. gegen einen, von deſſen Ehefrau und
mit 281 000 Mk. begnügen, während die Greifs dem Oekonomen L. als Bürgen unterſchriebenen
walder Dotation von 136000 Mk. etwas Wechſel gelichen, ſich aber zur weiteren Sicherheit
dürftig erſcheint. Der Akademie in Münſter
wendet der Staat 115 000 Mark, dem Lyceum in
Braunsberg 16000 Mk. zu. Der geſammte
dauernde Staatszuſchuß für die genannten ge
lehrten Anſtalten beziffert ſich auf rund 5 742 000
Mk., wozu im nächſten Etatsjahr noch ein außer
ordentlicher Aufwand von 1306327 Mk. für
UniverſttätsNeubauten tritt, von welchem Berlin
allein 766 750 Mark in Anſpruch nimmt.
Für Gymnaſien, Realſchulen und höhere
Bürgerſchulen ſind im Ordinarium 4 545 195
Mk. 67 Pf., im Extraordingrium 710 875 Mk.
angewieſen. Für das Elementar- Unter
richtsweſen ſind 14240535 Mk. 52 Pf. an
laufenden und 245 835 Mk. an einmaligen Aus
gaben beſtimmt. Außerdem ſind die Fortbil-
dungsſchulen mit einem Zuſchuß von 142 150
Mk. 50 Pf., Waiſenhäuſer und Wohl
thätigkeits- Anſtalten mit 94201 Mk. 26
Pf., Taubſtummen und Blinden Anſtalten mit
59 310 Mk. bedacht. Endlich ſind noch 2902 500
Mk. fur Kunſt und wiſſenſchaftliche Zwecke, ſowie
für techniſches Unterrichts und Medizinalweſen
extraordinär angeſetzt

(Die Welfen der Stadt und Provinz
Hannover), deren Preſſe wegen der Entbindung
der Herzogin von Cumberland von einem Sohne
vor Freude ganz außer ſich iſt brachte ihr
Hauptorgan doch faſt Tag für Tag Gedichte zur
Verherrlichung des „jüngſten Welfen,“ eins noch
holpriger als das andere wollen zur Feier
dieſes glücklichen Ereigniſſes ein großes Feſt am
2. Dezember im Odeon zu Hannover veran
ſtalten. Das Comitée, das zu dieſem Zwecke zu
ſammengetreten iſt, beſteht aus 94 Perſonen. Eine
Durchmuſterung der Namen zeigt, daß die Mehr
zahl der Mitglieder dem alten Hannoverſchen Abel
ängehört, an Grafen, Baronen und adligen Ritter
gutsbeſihern iſt kein Mangel, natürlich fehlen auch
die welfiſchen Reichs und Landtagsabgeordneten
wicht, als die Herren v. Arnswaldt, Brüel, Graf
Grote, Freiherr Langwerth v. Simmern, v. Lenthe,
v. Melging, Frhr. v. Reden, ſo wie eine Anzahl
welfiſcher Bürgervorſteher. Das bäuerliche und
kleinbürgerliche Element, letzteres durch ein Paar
ehrſame Handwerksmeiſter vertreten, nimmt ſich
in dieſer vornehmen Geſellſchaft etwas ſonderbar
aus; indeſſen man gebraucht „Volk,“ und Herr
Bahre nebſt Genoſſen, der Vertreter des „demo H
kratiſchen Princips“ innerhalb der Welfenpartei,
weiß dafür zu ſorgen, daß es daran nicht fehlt
und ſo die Feier einen gewiſſen populären Anſtrich
bekommt, In das engere Comitse hat man auch
wohl aus dieſem Grunde den ehemaligen Unter
offizier, jetzigen Partikulier Brinckmann gewählt.
An allerhand hoffnungsreichen Reden wird es an
dem Feſte natürlich nicht fehlen ja, wenn durch
Reden und Gläſerklingen die Preußen aus dem
Lande zu vertreiben waren, ſie wären längſt, wo
der Pfeffer wächſt.

Kinder in ihren Bettchen liegen und bedachte nicht,

Provinz und Amgegend.
Die Halleſche Oberbürgermeiſter

anknüpfender Vorſchlag aufgegeben

Die Halleſche Stadtverordnetenverſammlung

Großes Aufſehen erregt in Sondershauſen

noch einen nach Sicht lautenden Wechſel über 1000
Mk. ausſtellen laſſen. Als die Geſchäfte des C.
unſicher wurden, klagte J. nicht den Wechſel über
800 Mk., ſondern auf den Rath ſeines Rechts
beiſtandes den Depoſtt Wechſel über 1000 Mk. ein
und ließ ſicher ſtellen. Deſſenungeachtet meldete er
bei dem inzwiſchen eingeleiteten C. ſchen Konkurſe

Mk. an und erhielt darauf 51 pCt. Deshalb
wurde er wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefäng
niß und 300 Matk Geldbuße verurtheilt.

Jn Möderau (unweit Morl) im Saal
kreiſe ſind kürzlich zwei Kinder einer Arbeiterfamilie
während der Abwesenheit der Aeltern erſtickt, eins
von fünf, das andere von drei Jahren. Die
Mutter ließ vor ihrem Weggange zur Arbeit die

daß ſie Holz zum Trocknen auf den Ofen gelegt
hatte. Daſſelbe glimmte an und hat den Tod der
Kinder, welche friedlich eingeſchlafen zu ſein ſcheinen,

herbeigeführt.
In Dommitzſch brannte am 15. d. M.

die gefüllte Scheune nebſt Stallungen des Oekonomen
und Fuhrherrn Schimmel vollſtändig nieder.

Vor einigen Tagen wurde in Gräfenthal
ein ſcheußlicher Doppelmord verübt, der durch
ein weiteres Verbrechen, vorſätzliche Brandſtiftung,
der Entdeckung entzogen werden ſollte. Jn dem
Hauſe der Wittwe Büchner hier lebte nämlich eine
ältere Frau mit ihrer etwas ſtumpfſinnigen Tochter,
welche beide in Folge eines von dem verſtorbenen
früheren Amtosbeidiener Büchner wegen eines über
nommenen Wohnhauſes abgeſchloſſenen Alimenta
tionsvertrages ernährt werden mußten. Dieſen
beiden Perſonen wurde Nachts muthmaßlich mit
einem Beile der Schädel eingeſchlagen und dann
verſucht, dieſen Doppelmord durch Brandſtiftung zu
verdecken. Das bereits ausgebrochene Feuer wurde
jedoch rechtzeitig entdeckt und gelöſcht, worauf die
Körper der beiden Erſchlagenen aufgefunden wür
den. Die der Morde verdächtige Wittwe Büchner
und ihr zwanzigjähriger Sohn wurden alsbald in
Haft genommen.

Eine ſeltene Jagdbeute hat dieſer Tage der
Oberförſter Arnold auf Oberhof gemacht, indem
er in einem von ihm aufgeſtellten Fuchseiſen ſtatt
Meiſter Reinecke's einen Seeadler als Gefangenen
vorfand. Derſelbe mußte erſt durch einige wuchtige

iebe getödtet werden, ehe es gelang, ihn aus dem
Eiſen herauszubekommen. Die Größe dieſes Raub
vogels betrug von einem Flügelende zum andern
nahezu zwei Meter und das Gewicht gegen 12
Pfund.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 18. November 1880.

Die kunſtliebenden Kreiſe unſerer Stadt
machen wir auf die heute Abend im Saale der „Börſe“
ſtattfindende Recitation des Shakeſpeare'ſchen

noch ganz beſonders aufmerkſam. Herr Hans
Schütz, früher Mitglied der berühmten Meininger
Hofbühne, wird den Vortrag frei aus dem Ge
dächtniß halten und vorausſichtlich allen Erwartungen
entſprechen, die das Publikum an einen routinirten
Künſtler zu ſtellen berechtigt iſt.

Wie aus dem Inſeratentheil zu erſehen, findet
vm Freitag den 19. Novbr. Abends 71 Uhr,
im Saale der Kaiſer WilhelmsHalle ein Konzert,
gegeben von Frau LiebermannKlafsky und
Herrn Julius Lieban, hervorragende erſte Mit
glieder der Leipziger Oper ſtatt und hat die Leitung
der Kapellmeiſter des Leipziger Stadttheaters, Herr
C. W. Mühldorfer, übernommen. Das Pro
gramm, welches uns bereits vorgelegen hat, iſt ein
außerſt gewähltes und darauf berechnet, unſerem
feinſinnigen kunſtverſtändigen Publikum einen ſehr
genußreichen Abend zu verſchaffen die oben ge
nannten uns längſt bekannten Namen leiſten uns
dafür ſichere Bürgſchaft und ſo zweifeln wir nicht,
daß die Betheiligung eine recht rege werden wird,
zumal ſich zu derartigen Kunſtgenüſſen bei uns
nur ſelten Gelegenheit bietet.

Jn der am Dienſtag Abend im Tivoli ſtatt
gehabten erſten Winterverſammlung der geſammt

ſtädtiſchen freien kirchl. Vereinigung
erſtattete zunächſt der Vorſttzende, Herr BezirksGe
richtsdirector Nobbe, den Jahresbericht und wies
auf die mannichfachen Erfolge hin, die der Verein
durch ſeine Berathungen und Beſchlüſſe erzielt.
Um die Betheiligung an den Verſammlungen zu

beide Wechſel im Betrage von zuſammen 1800 heben, habe der Vorſtand beſchloſſen, künftig auch
den Frauen Zutritt zu denſelben zu geſtatten. Jn
der ſich hieran knüpfenden Debatte über eine event.
Einſtellung der Vereinsthätigkeit wurde die Noth
wendigkeit der Fortſetzung derſelben dargelegt, da
ohne kirchliche Vereine die neue Kirchenverfaſſung
ein todter Buchſtabe bleibe. Nach einer ſich an
ſchließenden Aufforderung zum perſönlichen Wirken
für den Verein erhielt der Caſſtrer, Herr Bau
unternehmer Pfeiffer, das Wort zur Rech
nungslegung. Einer Einnahme von 27 Mk. 30
Pf. ſtand eine Ausgabe von 67 Mk. 33 Pf gegenüber.
Der fehlende Betrag wurde durch Zuſchüſſe der
Parochialvereine gedeckt. Den letzten Punkt der
Tagesordnung bildete ein intereſſanter Vortrag des
Herrn eand. theol. Thiele über „Luthers Re
formationswerk an der Schule.“ An der Hand
eines reichen Quellen und Citatenſchatzes zeigte
Redner, mit welchem gewaltigen Eifer Luther für
Reformirung der gänzlich vernachläſſtgten Schulen
ſeiner Zeit eingetreten ſei und daß wir nicht fehl
greifen, wenn wir ihn, der zwar hauptſächlich für
Gelehrtenſchulen agitirt habe, doch auch als den
Schöpfer der deutſchen Volksſchule verehren. Nach
Beſprechung einiger weniger wichtigen Vereinsan
gelegenheiten ſchloß ſodann der Vorſttzende die Ver
ſammlung.

Jm kommenden Jahre wird der Sächſiſche
Reiter und Pferdezucht Verein wiederum eine
öffentliche Verlooſung von Equipagen, Pferden,
Luxus und anderen Gegenſtänden veranſtalten.
Der Ziehung ſoll auch diesmal eine Ausſtellung
der Gewinn Gegenſtände vorhergehen. Wie wir
hören, iſt der Generaldebit der Looſe Herrn Ban
quier Zehender hier und Herrn K. Krebs in
Quedlinburg üdertragen.

Die nachſtehende Mittheilung des Preußiſchen
Verwaltungsblattes wird gewiß auch für viele
unſerer Leſer, namentlich für unſere Hausfrauen,
von beſonderem Intereſſe ſein: „Der Kauf und
Verkauf auf den Wochenmärkten iſt durch 64
der ReichsGewerbeordnung vom 21. Juni 1869
bekanntlich einem Jeden mit gleichen Befugniſſen
freigegeben. In Folge deſſen ſind alle früheren
geſetzlichen oder polizeilichen Vorſchriften aufgehoben
worden, welche gegen den Verkauf auf Wochen
markten gerichtet waren, und demgemäß ſind auch
die in den Wochenmarktordnungen den Zwiſchen
handel beſchränkenden Beſtimmungen beſeitigt. Nach

der früheren Gewerbeordnung konnte nach Maß
gabe des örtlichen Bedürfniſſes der Einkauf von
Lebensmitteln auf Wochenmärkten einzelnen Klaſſen
von Käufern während einer gewiſſen Zeit des

Schanſpiels: „Der Kaufmann von Venedig“ Marktes verboten werden, und viele Marktordnungen



enthielten die Vorſchrift daß Vorkaufer, d. h. ſolche Annahme des Kommiſſtons Antrages
welche ſich mit dem Ankauf und Wiederverkauf Jnbegriff. der event. Bauſumme eine Ver
von Wochenmarktgegenſtänden befaſſen, erſt nach ſchleppung der ganzen Angelegenheit. Wohl
11 Uhr Einkäufe machen und bis dahin die ihnen mit Recht konnte nun Stadtv. Witte be

Die ginnen „Habe ich recht gehört, oder wo habe ich
Beſeitigung dieſer Vorſchrift und die Freigabe des meine Ohren Bezeichnete nicht eben der Herr
Verkaufs durch die ReichsGewerbeordnung ſoll in Bürgermeiſter den eigenen Antrag des Magiſtrats
deß zu großen Uebelſtänden geführt haben, und als eine Verſchleppung?“ Denn in dem Antrage
dieſerhalb iſt von verſchiedenen Bürgermeiſtern der ſtand wirklich kein Wort von Bewilligung einer
induſtriellen Städte die Wiederherſtellung der früheren Bauſumme, über die natürlich deshalb auch nicht
geſetzlichen Vorſchriften in Anregung gebracht worden. verhandelt werden konnte. Redner verwahrt ſich
Die gerügten Uebelſtände ſollen namentlich darin für ſeine Perſon wie nach ihm auch der Ref.
beſtehen daß die Vorkäufer einen großen Theil Stadtv. Findeis gegen die Annahme, daß
der zu Markte gebrachten Gegenſtände aufkaufen, in dem Antrage des Referenlen auch die Zuſtimmung
daß ſie den direkten Verkehr zwiſchen Produzenten zu einer Bauſumme in irgend welcher Höhe aus
und Konſumenten verhindern, daß der Marktver geſprochen werde. Die ziemlich lebhafte Debatte
kehr durch dieſe Zwiſchenhändler vertheuert wird endigte mit der Annahme des Antrages des
und daß unter dieſer Vertheuerung der Lebens Referenten.
mittel durch jenen unnöthigen gemeinſchädlichenß Poſ. 4. Stadtv. Grube referirt über die
Zwiſchenhandel vorzugsweiſe die Arbeiterbevölkerung mit den beiden Brüdern des jetzigen Beſitzers der
leidet. Die königliche Regierung zu Düſſeldorf hat Königsmühle, Herrn Hermann Dietrich, geführten
nun Anweiſung gegeben, eingehend zu prüfen, ob Verhandlungen. Beide Herren wollen die Mühle
beim Wochenmarktverkehr ſolche Uebelſtände hervor wieder aufbauen, bedürfen jedoch hierzu des bei
getreten ſind, und ob eine Beſchränkung des Vor der StädteFeuerSocietät noch liegenden Ver
kaufs geboten oder wünſchenswerth erſcheint. ſicherungsreſtes von 121 620 Mk., und zwar ſollen

ihnen 30 000 Mk. ohne Zinſen zur Befriedigung
der HypothekenGläubiger überlaſſen werden, wo
egen ſie für die noch verbleibenden 91 620 Mk.vom 18. November be hieſtgem Magiſtrat Werthpapiere hinterlegen

Poſ. 1. Ref. Stabtv. Blankenburg. Es wollen. Ref. beantragt im Einverſtändnißz mit
hat ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt, für die dem Magiſtrat Genehmigung dieſes Vorſchlages,
Kindergärtnerin der neuen Kinderbewahr Anſtalt welchem Antrage von Seiten der Verſammlung
eine Gehülfin anzunehmen. Der Magiſtrat will nach kurzer Debatte ſtattgegeben wird.

angewieſenen Stellen nicht verlaſſen durften.

Perhandlungen der Stadtverordneten erſammlung

eine ſolche anſtellen mit einem monatlichen Gehalt
von 18 Mk und freier Beköſtigung in der Anſtalt
bei einer achttägigen Kündigungszeit, was anſtands
los genehmigt wird.

Hierauf geheime Sitzung.

Vermiſchtes.(Zur Kataſtrophe in Agram) telegraphirt der

Wiener Correſpondent des Berl. Tgbl. unterm 16. d.Poſ. 2. Ref. Stadtv. Voigt. Zur Regulirung Folgendes: Die neueſten Meldungen, welche hier aus
der Karlſtraße will der Maurer Kühn von ſeinem Ägram eingelaufen ſind, beſagen: In der vergangenen
Grundſtück daſelbſt ein Stück von 211 Ruthen ab Nacht erfolgten in der Zeit von 12 Uhr bis 5 Uhr

treten. Der Magiſtrat beantragt, ihm hierfür
eine Entſchädigung von 90 Mk. zu zahlen. Der
Antrag des Ref. auf Genehmigung der Magiſtrats
vorlage wird von der Verſammlung angenommen.

Poſ. 3. Ref. Stadtv. Findeis. Bekanntlich
war die Kaſernirungs Angelegenheit in der letzten
Verſammlung an die Kommiſſton zurückverwieſen
worden zur Feſtſtellung der Summe, die man für
dieſen Zweck ausgeben könne und wolle. Der
heutige Antrag dieſer Commiſſton berührt nicht
dieſes Gebiet, er lautet vielmehr auf Genehmigung
der von ihr an dem Kontrakt Entwurfe der Jnten
dantur vorgenommenen nicht ſehr bedeutenden
Mobdifikationen und Auswerfung einer Summe
von 1500 Mk. für Herſtellung eines Projektes.
Dieſen Antrag hat der Magiſtrat acceptirt. Der
Ref. will jedoch dieſe 1500 Mk. erſt dann be
willgt wiſſen wenndie Verhandlungen abge
ſchloſſen ſind, und ſtellt demnach ſeinen Antrag.
Stadtv. Wölfel ſtimmt dem Antrage des Ref.
in allen Stücken zu. Er iſt der Meinung, daß
man erſt eine rechtliche Grundlage wie ſte
durch den Abſchluß des Kontraktes gewonnen werde

haben muſſe, ehe man Gelder für Projecte,
oder gar Bauſummen feſtſtelle, er verwahrt ſich
daher gegen die Annahme des Magiſtrats, daß mit
dem Antrage des Ref. gleichzeitig eine Bauſumme
bis zu 250 000 Mk. angenommen oder abgelehnt
werde. Seiner Auffaſſung nach, und wohl auch der
jenigen der ganzen Verſammlung, ſuche die Stadt
mit der Uebernahme der zwei Weißenfelſer Schwad
ronen dem Vaterlande reſp. der Militär verwaltung
einen Dienſt zu erweiſen, während nach den bis-
herigen Verhandlungen auf Seiten der Jntendan
iur die Anſicht vorzuherrſchen ſchieine, daß ſie
der Stadt einen Dienſt erweiſe. Ueberdies ſei
es ja auch im Intereſſe der Disz iplin und Aus-
bildung des betr. Truppentheils gjeboten, daß ſich
das Ganze an einer Stelle befilnde. Das wiſſe
man an kompetenter Stelle ſehr (zut, und das ſei
wohl auch der Grund zur Anregt ing der Verhand
lungen geweſen, die ja auch argfangs in dieſem
Sinne geführt worden ſeien. Bünzgermeiſter Reine
farth hält dem entgegen, daß dir ſtädtiſchen Be
hörden weder das Intereſſe des. Vaterlandes, noch

Morgens acht heftige Stöße Faſt jeder Erdſtoß
wurde durch ein unheimliches Brauſen verkündigt. Vom
Gebirge her waren heftige Detonationen vernehmbar
geweſen. Jeden Augenblick befürchtete man das Aeußerſte.
Die vergangene Nacht war am furchtbarſten. Die Be
völkerung war außer Rand und Band. Die Frauen
wälzten ſich entkleidet am Boden und ſchrieen bis zur
Erſchöpfung, Andere waren in Wein oder Lachkrämpfe
ausgebrochen, wieder Andere wollten mit ihren Kindern,
welche einen jammervollen Anblick bieten, zum Fenſter
hinausſpringen. Alles war dem Wahnſinn nahe, Alles
verließ die Wohnhäuſer. Dieſe ſind leer, die Hausthore
ſtehen offen. Die öffentlichen Plätze ſind überfüllt. Mit
den Morgenzügen verließen Viele die Stadt. Für den
Abend wird eine Maſſenflucht erwartet, weil Alles im
Freien Zuflucht ſucht. Die Verzweiflung hat bis jetzt
ihren Höhepunkt erreicht. Das Wetter iſt ſchön und
warm. Jm Laufe des Tages iſt kein neuer Erdſtoß
verſpürt worden.

(Verloren gegangener Dampfer.) Die„Schl. Pr.“ berichtet: Ein großer Theil der Breslauer
Colonialwaarenhändler en gros befindet ſich in großer
Aufregung darüber, daß der am 28. October c. von
Amſterdam nach Stettin abgegangene Dampfer „Jmmidan“,
Capitän Decker, bis heute noch nicht in Stettin einge
laufen iſt und auch ſonſt jede Nachricht über das Schiff
fehlt. Das Schiff iſt wahrſcheinlich in der überaus

Für Breslau hat dieſer Dampfer für ca. 200000 Fl.
Kaffee geladen, wovon ein großer Theil unverſichert iſt,
wogegen die verſicherten Poſten hauptſächlich von der
Elberfelder Transportverſicherung und der „Agrippina“
zu vergüten ſein werden.

(600000 Franes geſtohlen.) Jn Paris wurde
am Abend des 11. Nov. einem Geldbriefträger P.
in der Rue Vienne unter einem ſtarken Menſchengedränge
600 000 Francs in Bankbillets geſtohlen. Der Briefträger
iſt Familienvater und iſt ſeit 25 Jahren im Dienſt.
Es iſt dies in letzter Zeit der vierte Fall eines an
Briefträgern ausgeführten Diebſtahls. Das letzte Opfer
war ein Briefträger, dem ein Käſtchen voll Diamanten
im Werthe von 300000 Franes geſtohlen wurde.

(Eine Beſtie in Menſchengeſtalt) iſt die 49
Jahr alte Dienſtmagd Thereſe Ruzizka in Jnnsbruck.
Dieſelbe lag in letzter Zeit todtkrank darnieder und
machte in dieſem Zuſtande das Geſtändniß, daß ſie vor
20 Jahren in Wien als Kindermädchen in verſchiedenen
Stellen die ihr anvertrauten Kleinen durch Erſticken getödtet
habe. Die Zahl der Opfer wußte das Scheuſal nicht
mehr anzugeben, doch glaubt ſie, daß es drei oder fünf
Kinder geweſen ſind. Der Zuſtand der Mörderin hat
ſich übrigens ſo weit gebeſſert, daß ſie in den nächſten
Tagen dem Strafrichter übergeben werden kann.

(Ein Frauenmörder.) Ein gräßliches Ver
brechen iſt in Kairo entdeckt worden. Dort lebte näm
lich ein Scheikh Namens Hamuda Berda, der den Ruf
eines Heiligen genoß und zu dem von weit und breit
die kinderloſen muhamedaniſchen Frauen wallfahrteten,das der Militär-Verwaltung, ſondern nur das

der Stadt im Auge hätten, und erblickt in der

ſtürmiſchen Nacht vom 3. zum 4. d. total untergegangen.

ohne begab ſich zu ihm auch die Gattin eines äghptiſchen
Oſſiziers, die aber nicht mehr zu den Jhrigen zurück
kehrte. Jhr Gatte aviſirte die Polizei davon, die ſogleich
das Haus des Scheikh ſtreng durchſuchen ließ. Man
fand nun eine Ciſterne vor, die voll Frauenleichen war.
Der Scheikh geſtand dann, daß er immer, wenn eine
reiche Frau zu ihm kam, dieſelbe zu einem Spaziergange
in den Garten einlud, wo er ſie ermordete und ihre
Leiche in die Ciſterne warf. Hamuda Berda wird in
einigen Tagen in Kairv aufgeknüpft werden.

(Ein neues Grubenunglückh) hat ſich in
Stellarton bei Halifax (Neuſchottland) ereignet, wo eine
Menge Grubenarbeiter in einer in Brand gerathenen
Kohlengrube eingeſchloſſen ſind. Acht Arbeiter ſind
bereits in ſehr angegriffenem Zuſtande an die Oberfläche
geſchafft worden. Das Unglück ereignete ſich um 6 Uhr
Morgens in der Südſeite der Zeche Foord des Kohlen
bergwerks Albion. Es wurde wahrſcheinlich dadurch ver
urſacht, daß ein Arbeiter in einem verbotenen Theile
der Grube einen Schuß abfeuerte. Am Eingange zur
Grube befindet ſich Alles in größter Verwirrung ein
Gerücht giebt die Zahl der von eingeſtürzten Kohlen
maſſen abgeſperrten Arbeiter auf 40 an, einem anderen
zufolge werden 70 vermißt. Die Rettungsmannſchaften
können wegen der aufgehäuften Kohlenmaſſen nicht weit
vordringen, und Leichen ſind bis jetzt nicht aufgefunden
worden. Von den in der Nordſeite beſchäftigten Arbeitern
wurde keiner verletzt.

(Trichinoſis.) In Geeſtendorf bei Geeſtemünde
iſt die Trichinoſe ausgebrochen. Bis jetzt ſind nachweis
lich Mitglieder von vier Familien von der gefährlichen
Krankheit betroffen. Das Fleiſch, das die Erkrankungen
verurſacht hat, iſt von einem Schlachter bezogen worden,
in deſſen Familie vier Perſonen ebenfalls erkrankt ſind.
Es iſt feſtgeſtellt, daß der betreffende Schlachter am 13.
Oetober ſechs halbe amerikaniſche Schweine von einem
Großſchlächter bezogen, auch einen Theil davon weiter
verkauft hat. as Fleiſch iſt vom Fleiſchbeſchauer
unterſucht worden aber nicht an Ort und Stelle, es
ſind ihm vielmehr einige Fleiſchſtücke ins Haus geſandt.
Es ſcheint daher der Fleiſchbeſchauer in Folge ſeiner
nicht vorſchriftsmäßig ausgeführten Unterſuchung den
Anlaß zu dem verhängnißvollen Unfall gegeben zu haben.

Börſen- BerichtHalle, 16. November 1880.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150-180 Mk.,

mittlere Qualitäten 190 206 Mt, feinſte trockene
Sorten 218-228 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 225--228 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 170-180 Mk. bez.,

Chevaliergerſte 182--192 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 150--163 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26--27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27,75 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 bez.
Kleie Roggen 6,25 Mk. bez., Weizenſchaale 4,90-5

M. bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk.
Durchſchnittsmarktpreiſe

vom 7. e mit 13. November 1880.
2

feinere und

Weizen, pr. 100 Kl. 20 86 Schweinefl., pr. Kilo 1 30
Roggen, do. 21 85Schöpſenfl., do.
Gerſte, do. 16 33 Kalbfleiſch, do. 1 165
Hafer, do. 15 16Butter, do. 2 60Erbſen, do. 24 25Eier, pro Schock 4 40
Linſen, do. 36 Bier, pro Liter 10
Bohnen, do. 21 Branntwein, do. 60Kartoffeln pr. 100K. 5 50 Heu, pro 100 Kilo 7 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 5 650
Bauchfleiſch, do. 1] 10

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 7. bis mit 13. November 1880

pro Stück 8,25 Mark bis 97 Wark.

AnzeigenKirchen und FamilienNachrichten.
Stadtkirche: Sonnabend den 20. d. M., abends 6 Ahr,

wird zur Feier des Todtenfeſtes ein VorbereitungsGoktes
dienſt und im Anſchluß an denſelben, ſowie am Abend des

Todtenfeſtes Peichte und Abendmahl gehalten.

Dank.An dem Begräbnißtage meines braven Sohnes muß
ich meinen innigſten Dank darbringen, vorzüglich dem
Herrn Paſtor Gruner für die ſchöne Rede und Troſtes
worte an ſeinem Grabe, für die zahlreiche Blumenſpende
die ſeinen Sarg ſo ſchön ſchmückte und allen Denen,
die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet haben.

G. Tromwmler nebſt Kindern
e

Beanntmachnng. Der beznglich der Fiuchtlinie
der neu projektirten Straße vom Dome nach der Unter
altenburg abgeänderte Bebauungs und Fluchtlinienplan
der Stadt Merſeburg Section V., umfaſſend das Terrain
von der Hälterſtraße, Unteraltenburg, Georgſtraße Alten
burgerSchulplatz, Dom bis zur Schulſtraße und Brau
hausſtraße nebſt Brauhof, iſt vom 2. October er. bis
zum 6. huj. offen gelegt und es ſind Einwendungen da
gegen nicht erhoben worden. Jn Gemäßheit des
des Geſehes vom 2. Juli 1875, wird daher der n
nunmehr in der abgeänderten Geſtalt förmlich feſtgeſte
und vom 16. d. M. ab im Communalbüreau währt
der Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.

Merſeburg, den 12. November 1880.
um ſich von ihm ſegnen zu laſſen. Vor wenigen Tagen Der Magiſtrat.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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